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Die Kriegslage.

Ae-attio« mb  ffrrtWw:  BleW^ yonyto » fr
54. Jahrgang.

D« icfhrlgc logntxrkfx.

® » . (Amtlich.) <Bro|jn Hauptquartier. 8. März.
Westlicher « riegsschanplatz.

^L -Ai§ S5^"
Ttrf ‘5 * * Champagne dauern fort.
BrtS . » « »» ^ ^ » r Jdrt ^ stm . abend Im Hand-
Wmeus« zurLkpeschtmlen. Nacht» setz», der « anws

ei». 3n Oegen* norMfHki» oon CemetnU
Ü?̂ 11* Jftl . Ww MjSer Ängriss nachmittag» gänzlich.

& • £ . i ; *j f: . « "Sssa ss.
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. . ^ " " * " Eri, „ sch, » pl,tz.
>>« » Aupuftow  scheiterten russisch« An-

tzrist« »»kr schwere« virtuste» ftir de» Aeind.
find wrttere Kamp,, im « ongc.

«. . POn. p ^ - schnüsch  und Mich oon
IM « « machten die Nussr» mehrere « redliche « n-

-wAL«.»M*. •*«tw*» ***
SS SSÄn ®“ 2 - hi der gesaugten » nfien

» oberste heere»leitung.

®« «"ernichl^ -un^ rischr XognbtrUtL
hl. 8i ®lär*- Amiiich wird oerlmitbart Dur»

rfrB Sg ras 1
ysftWÄÄis
stSk ’F
ElSnSrjSLPS?  L '"'""" « " lUirtungen" wurden
tnhttii . v.7 .7 . U?8*" ö»‘ « »0"« » jiei« »rnenerl und mit allen
Malb . nZ ^ ü" «">-»- ' » « ertusle drei

Juttm on iln/. , « 3iu,\ " u"" r °«atch,enden « er.
o»r h»n ShSLiJ« « inl,n - Kunden ' -an Inten liegen

Stellu ngen. In einen, anoeren « dschntt, der « ompssrant
ö >er' asth!?!>Inm 'ÄÜ ?!' I,"?? «dgeschtagenc» russischen voestähen»322 jt! " ®n»r, ff itber, eroberten ein» bisher oom (lleaner
Äann ^ eu « ,ion ! ?n. n"° n ^ " ", '" »" ding« 10 0ssi,i«re und*7M
1000 aUf " "" "" """ "orten Hohe wurden

Svbost«a»»ien »alte sich stark, seindlche » aoallerie. die
W - fiSlte" 1“ “ ®' C“Un8' n l,0“*r‘ °°' »'N0. e'ne

* « * « ? * « -H, «• *»* »- » mnoIftU, ».Höfer,  Feldmarschalleutwmt.

Au» de« « arpathenkümpsrn.
am « I » '„V ? * *Mf.1 “i r >‘ • r • »■ mr t' «ei Stank,
Z  ro >1,cheOder,„eutnant« oft,» in die qande
Ey, «Ekbüdwten. Pu , seinen Aenherungen erhellt, wie oollkom-
wen » rû 7 'n. 7" 8 8.7 "7 "" « kkschiedung einer den,,ftyen Grupp« tn dt« Karpathenfront geheim zu daltrn Da» -tu».

>n den ^ rputthen8 sagst^ mwarsür .Z
manlw » indr^ Urderraschun,. Unser « rmeekom.
" r - S- »uoor daoan, al, . . zu spllt sllr ein.
auegiest hen»« <lle, «nmahregeln war. « n unserer Fron , eraina
ÜormNMu» ,̂ ' nda»  Cintressen der au» vielen

deutschen Truppen zu oerheimlichen.
Mannschasten«rsuhren erst durch iiuesagen oon « esana, >en

i Cie >" ' °°" »ll «nd. ilu . ru,tun, und » e.
Mmae Linker « ,'? ' " !. " " "" UN. aiah. we. haid si, die
«SÄSf ? " " m.i‘ raY ,n >° «ui «rtra,en . Ued. r den
Iku,nan? »^ ,tN. "' » s"^ schk!> » arpatheneindrilche teilt« vderst.
un? nuÜ,*,ü̂ ^ « :,. ^ !. n"^ * '  Karpathen hasten, damit mun

^Ü«,n iill . De. haid I,,t unser « orgehen keinen
mnÄ b» « Ä 1 ."“ 1 “ *“ in  Un, ° ' n ein. wo wir un»
K Ti. 1- 11' -Bi r d«n>«n immer an den Rstchzu, und h- den
w» n. » §Ih"  n "" , Kadukt« in unserem Rücken nicht zerftitr,.I,

Der Krieg im Orient.
aJ ' " ! " « "»> . Xura»* melde, au-
omqnui . 5ö!er englische Artikel und sechs Torpedoboote erschienen
Mftern opr dem lsasen von tzmqrna und dzindarhiertrn di, Fortö!

. Unser, Batterien «eössnNendieraus da, Feuer. Unsere » ranoien
" " Ikiildlich» Mrira. f» i)f, das sosort da» Feuer eius,eUt.>

muhte. Li,: zweiter
-trenzer wurde am Mast getroffen. Aon der Külte au, könnt»
7û »' «2 l!!ichM ülß l j. !  Jr * » non '" "dlichen Kreuzern" *•»»«» , wurden. Ferner wurde »in »npiischer
Ä 1 *" * "*"■ 3n 6er e,aö'

Ersslglofigkeit der vardaarllea -Angrifse.
. . ^ "a. «erlin,  8 . Mürz. Bon bestunterrichteter Seite

• ' -* !1"‘ - ber die i!a,e bei den Dardanellen folgende Mitteiluno
zu. D e Meldunoen der englisthen« dnitralitüt, di, oon bedeuten?
?■",.®r.!i! 8‘n "m Brrdiindeten bei dem iingriss aus die Vordanelle»

P"» «u*«nblttflU) nur darans berechnet, eine»
«allanslauten au», „üben und bei den

Reutralen Stimmun, zu machen. Tatsächlich ha, aber noch kein
«krbündeten bisher da. « inen,. Id erreich, u,ch ,„ ne

n ^ warden. Die Uondunp. vcrtuch» an,
■«rt Jhmî olofc und Sed.ni Buhr sind oolli, - escheiiert.

^ rch ir?U|rb*" i y nflr .' ,fr  « r°P ,n  Aeriusten
, 8 ^ ili ' «>ch»n Truppen „ irnckpeworkenund

" " "" — » »» « ,»

Lnglisch-sraa,»fische rnippenttanoporte nach den
Dardanellen.

ein. .? .?,,? ' 8 «U ' « °" a wird,,meldet : Lin in Snraku»
isnSi mZ  W " m,lb“ ’ "ah er 25 Tran. por,sthiNe mit
i „7, ’ *n, « ' «'" 'anä mehrerer sronzästicherund „ tplisch«.
Kreuzer i» Richtung aus die Dardanellen passiert Hab».

Italien nnd die Dardanelleasrage.
anck. !.! " »rörter,

IS^ ' '8« ^ ' " wa>, ' ftaltun# Italien ». . Denn, Iure'
P »- a- ' und der « eriaus der kkreignisi» „ ran-

Kften « e gtalimi ^ di. SaUdaE ihr» Land« mit dem unsrst,« ,
btnaSZi.  llL ü- *°nA « rahmachi. di» mit »allem Rech,

. ".V llanzenden politischen, wirtschas,sichen und
huch,lab,äh erstick, werden.

«Mchrn Ä ?r d» Dardanellen ,eg„ , um so den
Nrank» un ^ nr." ,u •»«•»«rrfcben . In , Westen oou
?rw«!m^ . ^ 0s" a « n Buhland „ n, »schlossen, würde Italien
ilüm keinen freien Ausweg. Wir find fozu»
«Sr »«« !? flö*« d»r italienischenInteresten im vrien , gegen die
!st- iwn7r ^ °"h" und der Induftrir drr
w. rd!n ,-nn« ^ " h ' «» >h" Isindrn
Mi? d?arÄ «7 »' , >7 ' ^ ^ n °' V nb - '* un» von Italien.

* ‘” *8""«' 2'°»-n ugserm Lande nach

VI« « stauche Mtdisstttelse.
° . ÄLLL  L ^ S .« « ::
schülterun mn oallzag. Di, « u,sichten au, « „düng eine» Minister,.
Ä * !n®Än "" " " " ' "*» °u» ">' »' »« fortfcfit.
b„L '/ * b, r >«Ul rin» « nsroge de, König» erklär,«,
deren »nl,e,n»  Regierung unterstnsten könne,oereu vnftchten ürer die alihere Polltit dt,, »einlaen »uinid̂ ^
Kände' d» 0 *2 ! !!" '° S “!’-1" »ur » adinettbildnn« ^in die
ä)anoe de» König» zurück. Dieser berief (Sunaris zu sich.

Di, Stimmung ia Griechenland.
n Der »Berliner Lokalanzeiaer" lckireibt-
stb. iü,?!,»' üü a? - . w' ^ ' r « nflchi keinem Zweisel, dah die t!m^

nnn 8' «»."" r *, P «nrralstad»che,, , „ Gunsten des
und ,» üdw d« ^ d? ^ ' ".7 P ' niükcrung donkooruno ,reuost, degrüht wird. Die Presto n « hierfür einen ummci.
Ä « " »" >>" NO « d' r R-, .. rnn, " n°hWr
m,b Ihn WÜNG.WN 8h.k v "' " . K' >' « - I» unvermeidlich aniohen'Jf » ünfchlin. behandeln die durch den Rücktritt Denilelos'
«rk?std » rlü,'t m?8» ?f"Wnn  In tincm Ie,i de,

® ,ln “n®"or. hah W» Regierung nich, genügend
"* o8;. um da» Laub in »inen zweiselhasle» Krieg ,»

mrLaL ^ Ü "" ' "" « »">« dtesnm, nicht m7un!
listimü» ' °n",rn. a" oerantwortiichrr Senernt.iistimti» zum hell» de, Lande» gehandrii habe. Rach meinen Br.
Nn 87n7,Lr ' 7 .'L ' "L
»rmh .!“ JJ ? vorhanden.  Die Haltung de,
dah da» » e Ü>ielÄ, '^ 7 ' 7a 7 '.' - angenommen werden.o»8 da» « eispiel ilthen» dort beiolgt werden wird.

M' mun«. di» » erhandlungen ,ni» Oesterreich seien ,m Gange, wo-
P ' ih' haliun, der Reutra» .

tat Italien » verstärkt würden. . Perseveranza" und ..Sera " fekiei.
U" ' " " »""8 » " «pstl dasür. dah (kiniakei, da» g! nze

,fi*' - inju ' -»erde, „ ne
8 8 S ni ? . s, ' l"unB ändern, wenn bewiesen sei. dah
unmägiich ,„ . au, sriedilchem weg» zieniiich oie, zu bekommen
Die . Perseveranza sagt in ihrem Leitartikel, die Lage I,alten»
un " 'I8' "- ' mehr denn je. trohdem wäre e»
Lr nS . « " ' neutrale Haltung NN,,„geben, ,0 lang» der Ikrso,,

Dardanellen noch nich, scsst,»„ellt se?
»eide kriegsührendenMächtegruppen sollten sich bemüht sein, dah
Italien Mi» seinem Schmer, die « agichaie ans di, ein» oder die
andere Seite lenken lassen könnt». Sie sollten sich daher einmal
JZmln 1% *«!’■ m" Ansprüchen Italien » entgegen zu
kommen und ihm Genugtuung zu bieten. Italien sei zwar
ma,stch,n"» m°n' a",r °"U '» °m (Erfolg ber dipio-

w I ^ ,rl L" ' . ®,m -Prrl . lagedlat, " wird an» Rom „ meldet'
P "" ' ' " ' 7 - .'" Knwestnhei, de» Minifterprä.

t * f,aMfan‘ - " ' s d" , « rigadegenera, « orra in
einem Irinkspruch au«: Do» Heer ist bereit >u marschieren tn,
Romen de» König» und de» Vaterland»«. Saiandra eilt, auf den
General zu. umarmte und »üht, ihn und sag«»: Ich sag» (kuch nit,
M°rra ' - »,nnüm' b Wi<" ' llln’ wle Genera,
unb Hlr* bm » ' m 1!* 6,m « ' «' >» "»• König¬
erim»« - n. £  P - " r>ande» » e, de. « dreist Saiandra-
ReutraiiG K 7,, :^ °^ " "" ' s" «« " »« „ . r Ruf : e . leb, dte/teutralttat . Richt doch, erwiderte Saiandra . ruft vielmebr mtt
«usforderüchö S türm,fd,»r « . „oll der Menge, -Mdststr

mirdd .'. w!n."s -Phss"«- ' " Ä' l'ung' au» Rom „ meide,
fnr»* . £ b « r ,2Srprof,hent  Saiandra in Ga,in auf di»
laieinna. » " Mt, di» hachpaiitischen« n-
Ipielungen der Borredner nicht »ingehe, weil er „ lernt Hab«, nich,
ch!d» ! n»"!!»'' 'n!' Er » ende sich ml, der erneuten « ,„ .
bereit m uf« # « W° ItD' h'»»>p«ni,rt . vertrauensaoil und

7 . P " " - bns> °hn. Ruhe imd » iazipiin «önne »>e
w . » h" b' »UH" N « wh ,ch wurde an „ ne.:
«inst „ ftest, »nier „naermnteten »ms»änd,n . « der ich darr» au»
Mn ZZ Z. Land"" ' " 7 " ®' w»" nhn„ igk. i, alle, - rsarderliche
h" ra„ g7h, ^ ^ " "" ^' g' nwarltgen Lag. groh und stark

Zur Sttmmua , in Frankreich.

i& ffp '&f  rsr .’Ä.tr .’ftRS?,!;
a ^ 7 '».. »- 3 :,'rA, "'i,T. Ä 'S"  £
Mf ' stlJn7 * "01 "' I' 1" «' wrrden iollte. weil ste da, iög.
bei, « J au<" "Uh' " w° sind Snmpiam» der Unzu,rieben.

"E'we ''w scheuen, die gegenwärtige Loge
mesterer Grnnd8'nnd" 7 °" "" " '!!»" " Umsang. - u. zunnhen <k!„
"' . . ' mZ " ' gweil. iio» übertriebenen Gerücht» uon
riesigen Gewinnen „ wister Zwischenhändler.

„ Zrankrrtch, wirtschaftosargen.

« *? a"Ä s Ä 'tr rb,rÄ 8 ® ,uÄ ,n i9& zz£f ® ÄÄ Ä ;'drfS
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L e pariser prrfi« gegen die hattung Griechenlands.
Breite °„ n, ' c* - ? 0rl,' r Meldungen ,vhr, die Paristr
Di. «." "Eslehr scharfe Sprache gegen die Haltung Griechenlands
«e^ »,»»! . 7 ? n°"."' 7 * lä“ tr «warten , dah Italien sasort an
wüÄ ,Ä,,ll .^ d- , 7Z ' m Dricnakiian dr' eiiig. n
-inen « °,b D^R d̂ ^ r"‘ r ""« n,,<- bei Italien

Vermittelnde Wege.
Mailand.  Rach der Mailänder „Sera " wird di, Zusam.

menkunl, dc» Ministerpräsidenten Saiandra mit « iaittlt in den
pariameninriichen, retten in dem Sinn » gedeutet, dah di. r,a „ung
der iiaiienstchenR^ terung »ntsthieden aus ein» - ttirich«, , « er
»Lndigu » , mit Deutschland  auch in « ezug aus di» « er.

Ungorn' gerichte, st' " " "" ' " - ' »' »""« 0 °,.erreich.

nan^ Z.rr̂ n7LL °^
Montecttario Hefen Eindruck „ mackst, « „gemein herrsch» "die

Lllgenmiinlchen.

Der Mststärkammandan. mn ' « er«» ' Ü . § 7 %nZTLnm -M
^bindern 8' m8'" '»"8 Sonntag verdaten. „Nt die ^ am«ie7 ' ,n

Port » ird >n,° waihingm7gen,Ä7d !r A,' etm' su7?' r N." „„7

SWÄrAÄjÄ
de. Lnien - ‘W " " d" Wunsch der « ater
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Sven hedin beim üeutjche» Oslheer.
„Stockholms Dagdiad" oeröffeMiich' faigenbe- WW«

Sven .' « bin: „« tim fiauptquartter btr deuiichen OJlatmM an««»
ich am 2. 'jJiär ; an und wmd« von Geueraiieibmarichallv. Hinden-
hur, mit groß,er Gastfreuadichastund Li. benswurÄgl« ,!
«,n . Ml in» önljrt ging bann üb« 'Neuere ^ °Niltll . .’JUIIK IJlllJtl »•■■» w ." - — ^ khkiee I
>aiistete Strecken in Ostpreußen jum deEichen Belagerun
(iatf vor Oliomiec und von bot» zu den ^ «reichen« nS irkMertc-

„li üühn®
,i durch di« Wälder von «Uguftow noch Suwalruelln »e>>« HU

ver Austausch-er ) kvall-en.
Di» Heimkehr.

Tier Köln üa . entnehmen wie folgenden Belicht.
Iigni -gn Mürz . Cs ist eine ichon, Silüi der dcustchenk. ~ k« Abfuhr erlitte»

Ilt Zweite ttflullin « bi"j Ct»t» wird beim Etat bee Preußl»
fchen̂Zemral -GenolfenschaflskafleI°rtS«>etzt

Abg Dr. New old, (ft .) verichlct Uber dl» Verhandlungen
de.- ^ mrmistiou

fiattönen bot stch mf'r « elê i'nhViT. bii nid) nicht stMytjch ojflm r «a«
der , »wattigen Leute au» ber Schlacht von Valuten ZU hestchmlm.
Bei bell T uppen nah.l, ich die «lelche stegesgemlste und bewun
bernewerle Stimmung wahr, wie >ch l>e zuvor an der Weftfronl
beobachtet hatte.

Der Unterfang tet msstschen 10. Arm« .
Berlin. ?. Wnrz . Aus bem «»tosten Hauptquartier wirb

an» über de» Untergang der nifflstl>en zehnten Armee »och lv>

9*"1,«m,, 2? Februar hatten bi» Reste der zehn ten Atme» im  Ru
gullvwer Forste die Waffen «»strecke, nachdem alle « etfuch» he»
rifistfchrn Armeeführers Generals Sieoer», mit bem ihm verdüc-
denen über den Bobr und nach Grobua entkommenen !arme «»« l
t > einaekelfeltenvier Dioifionen herauszubauen, unter fchwerfeu
Verlusten gefcheiterlwaren. Der Wald von Augultow baig mut
ein» ungeheure « eute. Sie zu bergen war keine Aleinlgkeit. au
die beulfch« Truppe auch in den auf die jiapttulattä » itügrvb«
Tagen eine Anzahl rufflfcher Angriffe abzuwchaen hatte, bi« von
frischen feindlichenTruppen aus ber 8eftung Grobn» h«-° "» uab
Über bl» Bol« hinweg geführt wurden. Irohbem *n fcho»•
vom 2». Februar ab bi» erfttn erbeuteten Geschütz» in Suwatli unv
Auguftow ein. deren Zahl fick, von Tag zu Tag , »»-« ehrlê fobah
hier «roste Park» vo» fe achtzig bi» hundert Geschütze» >ed«n Na
Uber» entstanden. Längere Zelt beanspruch» »fe « » »"«« 0»
übrigen Beute. Da lagen »ngetwure Meng' w ln ««» WEdgeb'«»
üftlick' von Auguftow bi» hinauf nach MakMu . Auf bel aiost
Straße nau, Grobna zwlfcheu Augufww und Lipezt wa ren oLein
etwa fünfzig vvllgefüllte rufflsthe Munitlo^ gen steh« ' «»U'-Weg über Czarnqbrob—Rudafka—Supotzl,»
zeig« auf Schritt und Test! bi. Spuren de» rustifch. n Ruchtl^
'.' labe bicfc» beiden Straßen begegnet man lm Fvrf 'e udeiall
flüchtig aufgeworfenen ruffifchen Schuhengraben und Schuhen
löchern fawie notdürftig errichteten Crbhulieu ober Locher ' .
Schier unermestlichwurde die Beute n bem «Brotao Ju(Hl»««n«
füböftliche» Teil bl» Angufwwer Forste», wo die « Ngeckefeteu
-ier Divifivneu die legten Tage zugebracht und wo f>» fchließ»«,
allch kapitulier, haben, « ei dem Vorwerk Lfubinowo rahlle m̂an
allein hundert » riegsiahlzeuge aller Ar«. LosgeriiieiieAriilleri ' -
und Bagagepferbe umfchwärmt. n zu Dutzenden da» Borwerk, viele
davon trugen nach ihre ganze Geschirre, andere halten fich fch»
diefer entledigt. Aehnliche Bilder waren bei den Dörfern Mar-
lawifz und Lagatnri z» beobachten. Bei Wolkufch betrug die Zahl
der lilgeugebfiebeneu Munllion- ivagen und Fahrzeuge der Ge-
fcchtsbagage mehrere hundert. Ganze Empel rufflfcher (ä' w' d«
waren hier aufgcfchichle». daneben lagen Fernfprechgerul und Ge-
fchirre in' großer Zahl. Am grüßten aber war da» Bild der Ze>>
ftürung in dem Waldgelande zwifchen Gut Wolkufch und Bonverk
Mil,neck, vier lagen ganze ruffifche « agagekolonue», die vom
deutfchen Artillerlefruer niedergemachtworben waren . Bei » or.
wlik Minne« erlitt eine anfcheinend im Uebergan« >>b«r den llüvu
tufchdachbcgrifflüe Munitionskolonne ein gleiche» Schickfat. a»e
gefüllten Munition»» «, «» lagen hier teilweif« umgesturz« rechte
und link» de» 'Weges beiderfeit» des Bache». Einige Fahrzeuge

i’rt-f f>k»n durchpebende«! Pferden dis ans Wasser ye.v -en
und kippten hier um. In bem tiefen Mühlenfchachtehinge» zrvei
Bierde. die i» ihr<r Verzweiflung hlneingefprungeu und hmuntcr-
gestürzt waren, da fie anfchltnend die « rücke felbst vecfperr» vor-
gefunden hatten. Bei « artnlcki und Starofh .nlzn findet man die
Spure » de» leisten rufflf.hen Kiid. rftande» in « eftali ovu Lchust. t..

' 'öcherii. Bon hier au» machten die Rüstest d.e

Stubenlen. auf ber Menfur dem Gegner, der die —
bat und tampstmfähig geworden ist, dt» Hand zu reichen. Da»
v'etübt der Rsttertichlert, da» bicfc Bewegung au»wft, lebt auch st»
Z' er« n de» echt«» Saldaten . Hlerfür fah lch obre» »indnickewvllen
Beweis, ai» rn  in Konftonj, bic « aaiial, »u,e befnchte. w«A » die
deutfchen und feanMsthen Sa,we-oerw>« b,i . n durch, dt. Schrvel,

»0

(Etat wirb ahn, Debatte erledigt.
C» folgt de» «tat der Berwektun, »(>;..bieetkev Steuern.
Urder vie Be!? andluntzrn der Kommission borWet Adg. Dr.

verstanden,
vierzig -Nil

grüben und Crdlöcher». BRt bür an» machten dl. Rüstest die
lcUtcu Beljuche, bet’ eisernen deutsche»! Ring zu durchbrechen, um
brr Wegstreckezwi-che» wlyneck und « artnicki lagen Hunderte
flhwercr rnftilcher Granate», die hier von den Ztanoaieren e».<
Ivcber fottgeworfe» aber bei der Kapitulation i.e^ ngeblicben

2lan ui,HI unerheblichem Inle ^ ife ist eine Reihe ruffifchcr Be-
rchie. die lu be» Befehl», und Teiegraphenducheru der Bagagen
der höheren Siäbe gefunden wurden. Wir »eben de» Worlian.
von einigen diefer Befehle hier wieder: Da» Obcrtommanda der
ruffifchen zehnten Armee erlast, am fünften Dezember den folgen,
den Besteht: „Der Oberbefehlshaber hat pünMilye Befalguug dl»
Bl fehl» der Oberste» FlereOeitun» angeorbuel. wanachbeim Ult-
orfff alle mänoflchen c- nbe»«fnn>»hner tm^ arbe.t- fahffwn llller
vom zehnten cebenofahre ab b«r fich herzuleelbrn find. Bef eh
vom ü Dlzemblr : . Der Oberbefehlshaber der Rorbweftfro», Iltlt
telcgrai 'stich mit. hast bei ihm iäaii.h Klagen der Land. »einwah.>e>
über Plüudcrt 'nq «inlausen, lks sollen dagegen dtc schärfsten JJiaW'
nahmen ergriffen werden. E» sind Fälle oorgekommen, dafi semo-
(icftieTruppen unsere Dörfer durchzogenund diese völlig unberührt
ließen, »nährend unsere eigenen Truppen diese Dörfer YimErher
»usgepiündert habe». Cs ist lehr bedauerlich, daß laiche Fall« >.>
uniercr Armee uorlaminen." Befebl oain 7. Februar : ..Derkkoch;!,
kommanbierende Hai befohlen, auf die sich häufenden Falle de»
Fehlen» ilber Bcrbindung läng» ber Front und de, den hinle.,-
einauderliegenden Truppenleilen hin,»weifen. In mefer »»»,
fich, ist die 'Rachiästigkeit faweit gegangen, daß legihin Zwei Zu:.,
Angriff angefefzle Iruppenieile statt gegen den Feind.
linanbtt leibst vocgegangenfind und sich im Feuergefecht « -><»»«
»ufügtlst. wobei fie erst aui Cnlferiiung eine» « a,on-tl<mgr>ff» halt
machten." Befehl vom ». Februar lRückzugsbefeh» : „Ge.chuße,
die „ich: mitgenommen werben lönnen. find zu vergraben. Ae»-
fchlüffe und Auffühe find herauszunehmen »nb wenn möglich in
ttn nächsten Tee zu oeifenlen. Die Gefchoste find mstzuführen >m„
trenn dil» »»ausführbar , zu oerfenlen." (Rach Gefangeneitaue»
fugeu wurden iu Oftpreuste» fchwere Gefchühe oergrabeu >md die
lltreffiiibe Stelle in» einem choizlreu, oerfehen. um ei» Rüste,-.-
„iab vorzmauicheu.» Der Chef ber Gendarmerie de» « reife»
S- uwalli aedneto au : „In fehler Zeit beginnest Briefe unferee
Kiiegsgefangenest einzuireffen. Cs ist anfgefaUen, dost Bnef-
fchr-iblr . um ihre « rief» fchneller zum Ziele , efa„-ien zu affen.
>u ker List greifen, da» Leben in der Gefangenfchafl ist gnnfligem
Ulchie kilcheinlst zu lasten. Die unintelligenien Empfänger diefer
Briefe tönneu sich hierdurch -ine oertehrte Borftestung der wie
Urknvut lehr fchweren t!eb«»«bebingnngen unferer in fembllcher
Gifmigenlchast befiudiichei, Soldaten machen und auf diofe Weife
ein.- verillhrerifche Wirkung auf nnfere Truppen au»nben. Die
Berbrestun« solcherd-r Wabrheit nich, «nlfprechenbenMll,e,l ..ng«n
tust den Truppen und Dienstpllichtigen erfcheinl unerwunstht.
Dieiclbe Stelle eiiieß om 29. Februar lolgende als ganz geheim
bezeichneleWeif»,,« über bi» Behandlung bentlcher krieg»g«fan-
neuer Oliiziere: „Rach Mitteilungen, die dem Stab be» Diiena-
l uiorr Militürbezirls zugegangen llstb. find in iehter Zeit wieder
Frille beobachiei worbe», i» denen Kriegsgefangenen, befonder»
Offizieren. , » weitgebendeAufmerkfamkeiienund Bergünftigunge»
„ileil rziiidln . Der Obrrkainmandierendedes Bezirks befiehlt da-
lur die strengste « elalgung lalgender Borlchrlfte» : I . Rrügsge-
laugene Oliiziere find in Wagen driller Klalfe. aber geirenni »an
! ->, Maniilchallen, zu befördern. El « dürfen Ihre Burfche» nicht bei
fich behalten: diele find vlelmehr mit den übrigen Mannlchaflen zu
lklörberu . 2. Ais Ofstziertquarliere find di« gleichen Raume w.e
für Mannfchaflen ausznfnch«», aber getrennt von biefen. 9. D-e
Offiziere erhallen daefelbe Csten wie die Mannfchaflen. « rfandere
2!eroünstiguiigen ' find durchaus unstatlhafi.

»nterfchri« <n»lef«riich>
W. I . B, Oberst".

üi^iMe' .fieima! ^ 'irückdeförb̂rn . S>» Ar» und Sette , mke die
ditckschen Saldaten . Offizier«, llnleroffijiere u"b Manufchafüm.
ihren kumzfui,fähig geworbene,, . Ka>"erab' i, uon ber Gegenf. iw

mar c*ll Peilpitl üOldtDflfr JUIHTM̂ itu . O«)
L V zL Äb!nbmM, . i. der franGflsth. a JnoalGe .' C»

oad zwei Ichmackhaft« Schweinswürste mll «hiem «eoßeü Stuck
Beat ^dazu Kaffee mit Milch, für jeden >n einer befanderen Taste.
Wo brr Rnf: fuere. fuere ertönte, beeilte man fich, vuch b>efe-i
Wig'fch zu befriedigen, vabe« ging r, in kemem Falle ohne ein
paar feeunklich», mifinunternde Wort, ad : Ru ». w>» «cht «' »
haben Sie aste», « a» St « « üufchen? Schmeck» ber « affe»? »fw.
All da» ln ladellofem geanzöstfch. De nn alle d̂euifchen.'- oidaien.
die >» bln Saniiclszugen m,t irauzostfchenInvalid « , zu mn
Haben, fprechen Frvnzostfch. Dagegen nb J ' f'
ükj  Sccnaclen de» vo» mit befichügwu«' **««-> nur imW
D. uifch fprcchen tomilen. Befondrrs ein deutfcher blnberoffizür.
der ichch begieiüt», fprach , „> g-wo»bi«s tzrmyöstfch. Di» Leme
fannlen ihn fcha» vv» der Ausmustera»« m
ir in* Al teil trat , da ging ei» tlenchlen »ber die Äefichter: Aha.
nun eitte wieder einen Spaß „nb eine « nfmumnunß ! Bald
füegen Btnn auch die Tck>er,Worte hm und her. Wahrhasiig. b.lie
armen Menfchen tmbe» fich ein tvstb- ee» Gut in all ihrer Ich^
Rot bewahrt: f,e habe» bi» chmnor nicht verloren! Rirge«
ich rer -weifeiie Mienen, nirgend fprach aus tchmer-.burchfu
Züge» ein witde» Sichonfbaumen gegen da» Sch.ckzal. Ur
»ietn-ehr fprach aus chaliung. Wollen und Ben«hmen da» S,ch-
abge' t nden-fiaben, bas Geiröstetfein >m « «wnßtflfn, dem Paire-
i»nb „och Pflicht »nb Willen ein Opfer gebracht zu habe». D-e,e
fchlühte axlbNigröß» -ft b°. uuferev E °lb°t. n - wir L-Ufich
dürfen es mit Sloi , fagen — « was ^ elbftverfianbiiches. AI» ber
beulfche Gefandte in bee Schweiz. >>e,r 0. Romberg, feinen In bic
hilmat zurückkehrenbe» Luirdslevien »och Genf eutgegenreiste, um
ihnen >>>f Schweizer « oben den ersten beutfchkn̂Gruß zu bringen,
da fand er fie fo, wie er sie erwartete: mutig, g>faßi, stolz und doch
b-fcheiben! Auch die au, fchwersten Betroffenen die Arnien, denen
Stirn , .-der Schiäfenfchüste bat Augenlichtranbien. °uch l>' waren
i-iiiit verzweifelt, fonder» hol,te». daß auch ihrem Leben die ua-
lrmükliche Fürforge ber Brüder >» ber heimnt wieder Zweck und
Zül geben werde Niemand e>»ah,i laut »nb an,br,ng >icki oon
ferne» .' letdentate». « efcheide-n fchweige» bicfc Tapferen . C»
wäre ihnen Wider die Schn»,, ungefragt h-rvoeWh- Ien. « a» fie als
ein Unrertieebare». .fie:»«-» in herz und Ql*bMbmis lra »cn. Fragt
man fl» aber, bann geht ei» Leuchten über ,hr Anti,h. unb fu be¬
richten fchlicht. einfach, ohne j. d. Prahiere , und doch«" t frenchgen
Stafz. AU diefe» Heiden,um ifi »n», wie gefagt. bei den Uüfeest
Ichvi, fast zue Seibftverftö»bliii)ie>l geworde.,. Aber rs^ fall aus-
brückiich hervorgehobeu werde», da« auch d,e Huiluiig „er Fron-
zafeu musterhaft war . Busbefoudere nehmen ste,n >t Berftändms
und Doi ' barkeit die Fürforge auf, die fie im Fembesionb flcnpifcn
haben Alle find de» Lobe» »dll fiil d-.e beuifchen LnzareiteiMich-
tunaen. für bi« beuifchen Chirurgen. Die benlfch« R >tteriicht. ,t
findet i» ihren Herzen lebhafie» Widerhall. Ja , batte bem, Be-
Irele» ber Wagen kaum Zeit, »ili» Bon Soll . Mefsteur» zum
Gruß zu entbiete», denn überall flog mir fchou der Gegeugiuß
Wer konnte, erhob fich oon Sih oder Lager und freute fich. auf
teil,zehn ende Fragen höflich »nb dankbar anlwvrlen zu lonne».
Die vier franzofiichen Ofi,ziere des Iranspories fand ich »n Ge.
fprach mit ieutfchen Offiziere», für bi) die kampfunfähig ge-
worbeneu Gegner aufgehörl Hanen. Feinde zu fern. Die deutfchen

I " er,«» bewegte» fich >„ ber feanzöfifchen Sprache mit volle,ibeier
' E,, «>.„ > und Leichtigkeit . Cs tonnte mir nicht entgehen , welchen

Eindruck ihr Auftreten auf die fronzvfifchen Offiziere nrachie. Der
alle „cheoaiier fans peur «l (ans reproche" wurde in ihnen wach,
und fie ,'nchien die ihnen erwiefene Ritterlichkeit ritterlich zu er-

J „ Kcnftanz werben die mit dem deutfchen Lazarelizug an,
toinweiibr» frunzöfifcheu FnuaUben >» den bereiiflehenbe» fchw« ze-
rifche» Sanfiotszug oeriade». Cs geziemt !>ch. baß wir DriUfche
be», krfreunbeicn Nachbaroolk unfere» a,»richtige» und herzilchen
Danl »»«fprechen für diefe» neue große Werk ber Menfchenliebe.
dar die Schweiz z» den bisherigen nock, an, fit!; genommen Hai. Die
geireifene» Cinrichinngcn find mnsiergülti». Der oan mir befich.
tigie Zug enihirit !» Wagen für Sitzende, 12 Wagen zu je 11 Ju-
j.ifltn fi’t Liegende. 2 -stuckwagen mit dem notigen Berbands-
malerial, '.Büfche. Crfahteiien nstv. Die Bohren in de» Liege-
wogen find in der Fahrtrichtim« angebracht und in zweckmäßiger
Weste in Gur« teuren eiufgrhüiigl, wodurch das Schüttern lind
Süße » des iadrenden Zuge« am wenigsten fühlbar wird. Größere
Ciafli' ität iFederi» oder auch arüßere Festigkeit waren weniger

-nnlas - lechltn  ikanf ) : Sir find damit «in-
u. „ feit kur « ufiwllnn , btefeo Ct« . « a. fast »»»

Millionen an Cink»,»me,.steuern - eraosthlach: ist. « fi de-
grüßen ka, « Nkgegenkommen de» « lnffter » bestelfenb Srlelchle.
ringen hei der Stenerveraniagung von » riegeteflnehmern sowie
betreffend Unlerflütznng der Fomilie » von Srieg »teiin«hmel-n.
De» Beo,nie », di: währrud de» strüge » erheblich mehr Arber»
,eilten müsten, gebührt »»fer Donk.

Der Etat wird genehmigt. _ _
De: Etat der Berwallun, ber Zolle »nb tnbikekten Steuern_ H HIIQy ||fi )̂vur iiiiu mvus

wirb nach kürzen Ausführungen de» Ab«, v. Skrombeck(3*r.) und
eine» Regler»», »komm,ffar» genehmigt.

Cs folgt ber Eta« de» g »>a»zmi»>fterium».
Abg. Dr . B 0 e n i Ich (Ztr .) berlchtet über bi« Xommifstan»-

oerhanblunge» u»b weist darauf hl», baß bi« Zeichnungenbei der
,-ene» Krlegsanlethe nach hrn Ausführungen des wlnlfkers bisher
»!n,n glatten, „ormalen Verlauf genommen haben.

Der (Etat bts Siiumir.umlUiiuui» wird genehmigt. Ebenso
ohne Debatte ber Rest brs Etats und de» Ciaisgefeßes.

Di.mil lft die Beralung „nb die zweite Lefuilg des Etats er-

Icb-â . divuug Dienstag 11 Ilhr : Dritte Lefung de» El-rts,
Cifenl-ahu-Anieihe Gep-p, kleinere Barlagen , ilmrag des Staat ».
„iinisteriums betr. Berlagung des Liinblags.

Lsger-Ruv-schm.

[ If,tvtl IIf •t (lUtlf HIW|)ttt t)SM»/Vv o
aüitftin. Die Invaliden ließen aus weicher Unterlage, haben tadel.
los saubere Wäsche. Kopfkissen, Leintuch l.nd warme Wolloecke.
Alle, die es nötig haben, erhielten bereits in Deutschland -irucken.
Arm- und Beinsliimple. manche bewegen sich fcha» ganz qefihickt
mit üinfilichen Gliedern. Eme Obirfchwefter und ll Kranl.-n-
ichWestern fo,e-:e 2 Aerzie gibt öle Schweiz febem Zug zur « egiei-
tun» mit. Die- Anluiifi und Abfuhr! geht mit großer Pimlllichkeit
por fi,h. Solo»«: es uvtivrnbig war, fuhren «lluächttlche Züge
vai- Konstmiz nach Lha» und umgelkh» . Fi, der Nacht vom 5. zum
(i. Mörz lam der vorläufig lehie Zug mit invaliden Deutfchen. von
Liwn hertommend. in Kouilanz 0». M !l Rührung und tiefer
Freude cnJIU: all diefe Braven ber herzliche Empfang, den bas
Baieilund ihnen >u> feiner Grenze bereitete. Der Bahnhof ist mit
Kränze,> und dunie» -Wimpeln festlich gefchmücki. . „Willkommen
in der Heimat" grüßen ö:e Schüber, Die Musik läßt vaterläubifche
tiiüuge ertönen und u-ü fchlichleu, herzlichen Begrüßmigsworie»
lvreben sie- empfangen. Aber Worte können und folleit auch nicht
fchiidern. was ln dev Heize:, diefer Hrimgrkrhrten fetb' t vor sich
geht. Zn urf fnnertich, zu peefvnlich ist bfefes große Ffihtkii, ol»
daß wir bariih.-r rede, dursten. Für uns ober dürfen wir zweierl.-i
von dielen Snrallben als Gefcheuk imuchmen und nach »raufe
trugen: riiie Mahnung und eine Hoffnung! Mahnen fall IMS
bicfc fchttchie Helbengrößc, unfere (leinen und oft kleinlichen pctfim-
ticheu Sorge », nufiu Alltugeleibeu und unfere» AUtagsknmmcr
»ich! zu etwas Wichtigem zu mache», ulcht zum „Weiifchmerz" zu
erweitern. Weun wir ad des Lebens Luft und Mühen «taube»
verzweifeln zu muffen, wenn wer wider den Stachel töken, ober
auch nenn wir meinen, lebensmüde, iniirde, zerfchnnben zu f.in,
bann feil uns bas Heldentum fener im Dienste des Baierfavbes
Geprüileu und Heimgefuchieueine ernste Mahnung fein, den
heite. u Ernst, dos heißi den Humor nicht zu verlieren, den Humor,
b’r mis mit einem weinenden und einen, lachenden Auge ansteht,
find ist dir H»ff»»»g. die diefer Mahnung fchwefterlich die Hand
leicht, allzu kühn? Die .'iafi»ii»g. eritz all bicfc Invaliden , deren
Körper zwar verlegt würben, deren Seelen »der crstsrlle », als fie
im Feinde bei, Menfchen lenncn (rrm «n, baß diefe Männer , bene»
zwar seutdiicheKugeii, in den Leib fchlt-gen, denen ade.- des
Gegners Charitas und ritterticher Edelmut zu Herzen drangen —
baß all diefe Männer einst helfen werben, zcrriffene Fäden des
Menfcheniuuis wieder anzulnüpfeu?

preußischer Abgeor-uetenhaur.
Sifzung vom kl. Mürz.
Am Minipertllche: v. Lenze, v. Dombois.
Prüfident Dr. Graf v. S chu>c r i n - (! ö m i f| eröffnet die

Siffunn um I Uhr -).) Mi» mit fotze,-den Worten: Fch Hobe Ihnen
i tfe Irrnrfge Mitteilung zu mache», daß unstr verehrter Kollege.

Ad». Generalmajor v. Dftfiwth tiiaflcl, voracfieru auf dem Felde
der Ehre bei Uomza «elalleu ist. (Die Mitglieder erheben Mi.)
Sein Name wird in bei Geschichte de» Haufe, uuvrraeßtich fein.
_ Och hat-e den Hfutert-liebeneu telegraphffch du:- Beileid de»
Ho.-fes übermittelt. tDer Pluf, des Berstorbeuen i» mit einem
Lorbeerfia .-z mit fchwurz weiß roter Schleife gefchmücki.)

Bäterfo>n » ' Ehre geietstei und i rbuibet haben, uuszufpieche».

Veföiderungen der lluteroffizfer » im strieg».
Für di» Brfördernng der Unteroffizier« de» gefamlen Feld-

»nd Bcfaßuilgoheered gelte» lediglich die Beftlmmimgen der An¬
lage ll zur striegsöefoldungsvorfchrifl »ehst den »rlastenen Er-
läuiernngea (» . « . 4M. 11, 6 . 424). Für die im S 8, 2 der And 0
aufgefiihrlen defonderen Alaffen-Jähnrich « uftQ. gellen bic « ander-
oorfchriften. Folgende Grnndfätze find namentlich zu beachten:
l . Für bic Unteroffiziere de» Beurlaubt«nfkanbe» bestehen im
Krieg» keine Sonbervorfchrijten. Für ihre Befördsrung lft lebig-
ltch Anl. « maßgebend. Eine Ausnahme ai , :,r für Manalchaften
mit ber Berechtigung zum «lufährigeu Dienst. Diefe dürfen bei
immobilen gorinattonen nach de» in ber tzcerorbnung festgefeßte»
Fristen nach « Monate» zu Gefreiten, »ach 9 Monaten zu „Unter-
offizleren, bei mobilen Irnppentellen fcho» vor diefer Frist er-
nannt ober befördert werben. 2. Li» Beförbernngsarten nach ber
Stellenzahl — ff2 —. nach der Dienstzeit— J) 3 — sind die Haupt-
fachlichsten. 3. Außerbem find noch Beförderungen für Auszeich-
,'UNg vor bem Feinde zulülfig. Daöei find nur vor bem Feinde
unter Lebensgefahr Lnsgefuhrlc. hervorraaenbe Talen , » berück-
fichltgen und »ur solche Perfone». die die Beblngungen des 8 s, 1
ber Anl. « ovll erfüllen. Liefe Beförderungen können ohne Rück¬
licht auf Motbiltunfl und etwa später niöglfche« efürbernng zum
Offizier « folge». Ein Borfchtag »„,» Sanilätsostizier darf nlcht
erfolgen. Bcförbecungen zu Fklbwebetii, Wachtmelster», Sani-

i tätsfelbwekel» au» diefe», ßliiloß find »nzuläffig. Dtefe Dlenft-
>grabe find nur in Grenze» der planmäßigen Stelle» Z» befcßen.

Wegen Auszeichnung uvr,» Feinde fchon vor ber Bekanntgabe
des Criaffes vom 3. Dezember >911 « eförberlen kann die Häher«
Löhnung vom nächsten Monatsbrittel noch Ansspruch ber Beför¬
derung gewahr» werben. 4. « erwundet ober krank von ber Felb-
tN'ppe obgehriide Unteroffizfere können mit End« de» kaufenden
Monatsbrittel - erseht werden, wenn fich gleich bchimmt iiberfehen
läßt, büß fie ihr- Stellen mit Abla.fi de» brfttnächfte» Manats-
britteis nicht wieder übernegme» lönnen. Diefe Bestimmung bietet
weitgehendeMöglichkeit, bewährte, kriegserlahren, Leut« ber Feld»
truppe zu beförber». Auf die ptanmützfgeStärke ber Erfaß¬
truppe» kommen die bet ihnen befindlichengenefenben Unteroffi¬
ziere erst noch ber Wiederaufnahme des Dienstes in Anrechnung.

1 5 . Die noch Befeftung ihrer Stellen zur gelbtrnpoe zurückgekehrteir
Unteroffiziere dürfe» überplanmäßig, vorhanden fein, bi» ihr« Ein-

l reihung möglich ist. Solche Unleroffizlere lönnen bei »achge-
wiestner Befähigung zum Bizefeibwebel ufw. befördert werben,
wenn tieultjüngere ober gleichalterlge Unteroffiziere derselben
gurmatton (Kompagnie ifiw.) diefe» Dienstgrad infolge «Icker
Sicllenvefeuung inzwischen erreicht haben. Wegen Auszeichnung
z» Bizelelbwebeln « cförberle fowie « izcfeldwebel als Offizier-
afpiranten bleibe» dabei außer Betracht, ll. Die Anwendung der
Fritbensbestimmnng über vorzeittge Beförderung oon »lcht lm

^ Frontbienft flehende» Unteroffiziere» Zii überzähligen Bizefelb-
webein ist unzniäffiq.

« - vaßacksche Rachrichtr».
Biebrich, den 9. März 1915.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Me Zelchnunggsrisf endet am Ireifag. 1». März,

mittags 1 Uhr.

- Wir haben gestern gezrlgt, in welcher Weife da» groß«
Publikum den Bestrebungen ber Regierung, bas Borhanbene ge-

>recht -in,uleilen, nicht gerecht wirb, sondern wie jeder fn fein«,,
Magen arbeitet, ohne zu bedenken, baß er damit ber Allgemeinhelt

1 schadet. Heute erhallen wir eine Zufchrlst einer einfachen « rle-
gersfra », die zeigt, wie einzelne Leute bestrebt ftnd. Vorräte aulzl»
fpeichern. Sie chitzachten dle vctfchicdenenHimoelfe darauf, daß
rs im eigenen Intereffe liegt, weniger zu verbrauchenals ber Staat
febem zugebilligthat und ste wollen Borräte anfamniel», die, wen»
fie nicht iachgcmäß anfbewahrt werde», durch Verderben dem Be¬
treffenden und ber Allgemeinheit ganz berloren gehen:

Ich hörte heute zufällig jemand fagen: „Ich brauche mein
«rot nicht voll auf und kaufe mir für die übrigen Marken
Mehl. Dos fetze ich mir bahelm hin. Da« fiele mir ein, daß
ich einmal hungern fällte." Es müßte festgesetzt werben, nlcht
mehr wie «in Pfund , da» genügt vallkammen. Di» Leute foll-
len doch in sich gehen »ab fugen, wir find stolz daraus, baß
mir mithelsen können, dein Balerlanbe etwas zu leisten. Ihr
Frauen . Iaht Euch nicht aufhetzen, rechnet und macht Euch Ge.
banle». wlr Ihr mll dem Gegebene» auskommt. Selb stolz,
wen» Ihr fo oft zugernfe» bekommt, „Seid fparfam". Ader
hörls nicht »ur, foudern lut und richtet Euch danach. Jede

. tue ihre Pflicht, wie es recht und billig ist. Auch müßte ber
Verkauf von Backpulver-Hefe strengstens verboten werben.
Wir »nb untere Kinder brauchen in biefer Zeit nlcht de» Ge¬
nuß von Kuchen. Int es dennoch icmanb, bann begeht er eine
Sünde am Balerlanbe . Wer weiß, ob ste nlcht doch einmal
sich röcht.

Tolföchlich wirb wohl »in Anfammel» von Mehlvorrüten nicht g»k
möglich fein. Den» zumal kinderreiche Familien werden die Brot«



lartcn lur !lhi|(l)nMumi von Mehl |o jlmillri) uufbraudjcii uiib (9
wird ihnen fiir Mehl nicht uUjuoifl übrig bltibcn. Auch brr
»ogtftrat ha, dafür gelorai, daß nicht,u viel» «hl in drn Hau-
Haltungen gekauft wir», indem er uerardnet», daß auf einmal nicht
mehr at» ein Pfund abgegeben werden darf. In dem« rief kenn-
»etchnet di, Sinfenderin durch»I« Wiedergabe de» Gehörtenf- recht
den« eist, der leider viel« befreit, dem Staate ein Schnippchenzu
schlagen, wo e- geht, « i « diesem Geiste aber siegen
wir nicht!

»Achtung ! Mehlanmeldung!  Wir machen auf die
Bekanntmachung im « nzeigmteil aufmcrtlam.

« Herr Dr, W. F, »all,.  Mitghied de» Borsland«» der
Firma «alle u. Lo, « NiengeMchoft. V 3, Hauptmann der Ai-
tillerl« in Polen, erhielt da, fkiferne«reu,,

* Der nächste vaterländische Abend  de» Bollsbildung»-
verein» findet kommende» Sonntag in der Turnhalle am «aiser-
plag statt. ®

* Die Wohltätigkettoaussührung  de» Fröbeischen
»indelgartcn» am Sonntag i» der „Schonen Aussicht" hatte viel
groß«, und vor allem kleine» Volk angcloekt, aalt e» doch diesmal
nicht nur, da» Gelernte zu zeigen und bewundern zu lassen, man
Wüte mit dem Besuch auch einen guten Zweck sdrvern Helsen und
so dem Roten Kreuz einen möglichst hohen Betrag zujührcn. Au»
dem Märchenland waren Feen, Zwerge, Else» und Engel er¬
schienen, der Prinz war auch getouunen, um Dornröschen aus der
Rosenhetke zu befreien, und alle gal n ihr Belte» her, vor den
Eltern und der Lehrerin zu bestehe,,. Acht Kinder begrüßten Ile
Erschienenenund' machte» ihnen den Zweck de» Abend» klar, der
nur denn voll erreich« werden toniUe, wenn jeder recht nid Lose
kaufte Ein Blumenrcigen bot dann ein anniutig«, Bild, Daß e»
deutsche  Jugend war, die sich da zeigte, wurde in einem Gedicht
vor Augen geführt, denn die Mädchen wollen alle — natürlich—
Krankenschwesternwerden und di« Bube» — »atürlich— Feld¬
araue Da» Märchen nnm Mols und den sieben Äeislein Härten
wir.in Ged!chtsor-u, « ei dem Krd-jpikl mit Sprüchen, be! denen
auch di» Kleinste,! ihr Sprüchlein wacker hersaglen, hatte der Aller.
Neinfte der Dreikäsehoch» einen Riesenlachersolg, indem er seine
tadellose Känaliersneibeugung mit der Kehrseite nach de», Publi-
,„>» ui machte. Dann erschiene» die vier Jahreszeiten, von denen
süie die beste sein wollte, bl» „das Jahr" sie beschwichtigte und
endlich ein Engel erschien, der daran erinnerte, daß sie in ihrem
Streite da» Weilmachtrsest»ergehen hätte», das non allen Festen
da» Uhönste sei. Sehr lustig war de» Ilciiien„alten Grotznalcrs"
Gebuitelag, der, weil er so gern ein Käppchen gehabt hätte, nun
Neben bekam, auch eine na» der Tante Lotte, die ihren Wau-Wau
mitbrachte. Zum Schluß kam »och Troßkopschen, das sich zur
Stras» für seinen Eigensinn>n> Walde oerlausen hall«, dort no»
Zwergen und Elsen geneckt„ad schließlich nou seinem Schwestcr-
cheu gesunde» wurde, bi» sie unter dem Schuß» der Goldsee zur
Mutter «amen. Sehr schön waren bei allen Aussührungc» die
«ostünir, die die Kleinen trugen, mochte es sei» wo» es wolle.
Schließlich gab es noch eine Verlosung non Handarbeiten, die die
Kinder>»gefertigt hatten und bei der regen Beteiligung mar es
möglich, dem lllotin Kreuz IM) Marl zuzusühren,

* Zu der im Feluiiar Naltgesundciien Gehilfinnen
Prüfung  für die Dame»,Schneiderei waren 7 Lehrlingez»ge-
lasse» Es haben Frl, Lhrser sdei Frau Rauschs, Frl, Erb (bei
Sri. Fries,. Frl, Bühner(bei Frau Bech», Frl, Neidhöjrr und
Frl, Friß (bei Fra» Jaaaei»), Frl. Rutzel und Frl, Mendt (bei
Fra» Lauer) sämtlich die PrUsuiig gut bestauden,

* Der di hei n n>» sser  sta n d ist, »achdei» non nieien
Gegenden erhebllaie» Steigen der Flüsle und teilweise auch lieber.
Ichweniinungeugcmeldei wurde,i, sei, gestern ganz erheblich in die
Höhe gegangen, während wir gestern mittag1.88 Meier meldeten,
steht er heute aus 3.03 Meter und el» weiteres Steigen, wenn auch
nichti» dlcseui Maße, ist noch zu lrwarten, Mannheiitk meldet
«ettereo Steigen und auch oom Main wird non würzburg da,
gleiche gemeldet, Hier uUvtdings uimmt man an, daß der Höchst-
stand bald erreicht ftii, d>vftr, Zwilchen Flörsheim und Roscheim
ist der Mai» über die Use, getreten, Bon bei» Temperatursturz,
der in den teßten Tagen ehigclreten ist, kann man erwarten, daß
er auch de,» weiteren Steigen der Flüiie Einhalt tui, da» seinen
Grund iu de» aus den Höhen reiche» Schneeiällrn hat, wenn d,e
Kälte rnhäl,, wird der Schnee schwinde,, und zum Taue» die,bi
hosscntiich„ich! mehr allzupicl übrig,

> Das slellnertretende Gcneraltomniaiida de» lg, Arineetorp»
hat für den Bereich des Korps Prioatpersoaen verboten,  ohne
Genehmigungder Potizetbchoide Postlarte» sowie überhaupt
waren aller Ar», gewerblicheLeistungen oder Darbietungen, auch
theatralischeund inusikalische. nii» dem Hinweis daraus anzubiete»,
zu nerkcusen oder auzuli,ndige», daß der Ertrag ganz oder teil-
weise zum Best«» einer für Kriegszwecke geschossenen Wohl
tätigteitscinrichtung  bestimnii sei.

wc, Wiesbaden. Ein bedauerlicherUnfall ereignete sich gestern
am Faulbrunnenplaß», Der lljähr. Frhr. Felixv. Ompleda stürzte
mit'dem Rad» io unglücklich, daß er sich schwere Kopfverletzungen
zuzag und er oon der Sanstäiswache in di» elierliche Wohnung ge
bracht werden mußle,

Schicrftei». In das Handelsregister wurde bei der Firma
„RhrinftcheMotorboot- und Aachtwrrft, Grsellschast mit beschränk-
tcr Hasluug" mit dem Litze zu Schierstein eiungetragen, Joses
Rennrnbcrg ist als Geschäftsführerabberuse» und an seiner Sttlle
der«ausmann Jncod Burg zu Eltoille zum Geschasissührerbestellt,

Dotzheim. Für de» non Börgerineisier Lporkyorst eingerich¬
teten Kiiegekiaderharr sind bisher titttil, Morl und Raturnlie» im
gleichen weite en.gegangen.

IrtUdsrs. I » diese» Togen waren es 23 Lahre, daß Dein»
Psarrse A, Stilb  die hiesige Psariei übeinommc» Hai,

(>,, Franksurk. Aus dem Biehmarit war große» Verlange,«
»ach setten Ochse» sowie selten Schweine», von denen Lullt Stück
angcboten waren, da» sind 192 weniger als am norwöa,tge,>
Havptniark«, Man »otieiie 103—11:0 Pjg, das Psund Schiachigr-
wicht für vollsieischige Schweine von llv—1üU Stilo, gegen 103 bis
103 Psg, in der Vorwoche, mid vü—1,0 Pjg, gegen ICO—102 Bsg,
für die umer KO Stilo. Der Handel war lebhaft. Schnell war der
Aultrieb geräumt, Ai» Rmdermarlt zogen bei Ochsen und Bullen
die Pieisc etwa» a», Stühe hielten den vorwöchige» Peeioswnd,
Am Kälbernurrtt schnellien die Preise für initiiere Mast- und beste
Saugkälber, sowie für geringe Mösl- und gute Saugkäidei»n>je
sieben Psennig für das Pfund Schlachtgewicht gegen die Borivoche
in die Höhe, sodaß luu—107 bezw, «3—102 Plg, bezahlt wii.dcn,
Schase tehanptrten ihre» sritheiigen Preis, Rinder, Slöldee und
Scha'e wurden ebenfalls bet flotten, Geschäfta»»verkauft. Am
Bichniarkt in Wiesbaden naiiecte» Schwcnie durchschniillich8 Pig
das Pfund wenigera!s aus dem Frankfurter Markt,

— Am Freitag nachmittag wurde der 18 Jahre alte Me
chaniker Johann Rausch mit einem am Doinieratag ans der Kaiser-
straß« gestohlenen Krastwage» betrossen und mit einem anderen
Kraftwagen verfolgt, I » der Aattonnslraße vor der Fischhalle
sprang Rausch aus dem wagen und flüchtete in ein Haus in de,
Eieingasse, Als er weiter nersolgt wurde, nahm er seine» Weg
über die Dächer nach der Geliihäusergassc, wo er in einem Hause
der Aelnhäusergasseim Sestornstein versteckt vorgesunden und lest
genommen wurde,

Hbrlai aua dar Umgegand.
Main,, Der wegen der Brüilengeidbesresung sei, geraun»r

Zeit »ur ob und zu betriebene Traiektverlehr zwischen Mainz und
Kostet ist von de, Firma Georg winscherma»,, nunmehr gänzlich
eingestellt worden. Der Pachtvertrag mit der Stadl Mainz war
bereit« am I, Oklnbrru, I , abgelausen, Ei»» der Dampsdoote ist
nach Obe-rlahiisleiii verlaust worden, wo e» de» Berkehr,n,i|rti:;i
Oberlahirskeiii and Kapellen Siolzenseis oermilleit,

Mainz. Bor de», Schwurgericht hatte >ich gestern der 30sNH-
rigo Schreibgehiife Friedrich Raab aus Rieder-Olm, wohnhaft in
Gonsenheim, wegen Uiluiidciisälschuiig»nd Betrug za verant¬
worte». Der Augetlagtc war früher 3 Jahre Schutzmann in
Mainz, 'Dann wurde er Sckirribgehifte aus dem Landgericht,
machte später sein Erainen »is Gerichtsvollzieher und war einige
Zeit stell,lerlreleuder(sternislsoollziehrr In Gießen, Als er von

dort wieder Im Jahre 11)12 ziumllchite, wurde er aus d--„i
, thelenomt deschäsligl. Hier fälschte er «ine Auzuhi,i)ypolhelen-

bries». versah diese-mit »er Um- ftizasl de» «intsiichter» uiib des
»erühtsschreibers. nerwendele die enttprechendenStempelgbahren
und vctrog daun damit verschiedene Personen in Mainz, « onscii-
heim und Nieder,II,n. Einer hiesigen Witwe nah,» er im ganzen
ööüit Mark, einem Landwi-t in lstieder-Oii» 1500 Marl nnbjuii »
Wirt tn Gonsenheim500 Marl, I » Beginn de» Kriege» illMci-
er sich nl» Kriegsfreiwilliger, Er zeichnete sich bei den Sesechieii
im Westen durch große lapierttck aus, wurde Feldwebklleutmial
und zur Bcrleihuug des Eisernen Kren,,«» vvrgrschlaaen, Da
wurde er Mine Jeinuar ans der Fron, geholt und verhastet.
Gestern wurde er >»m zu 2 Jahren Geiäugni» vermteili,

Bingen. Rach oieriägiget schwerer Arbeit ist es gelungen, den
unterhalb des Binger LäNzs sestiiegenden, früher belgischen Kahn
„Mathias" iteiznbekomnir», — (»rhoden wurde der auf der Ijieft-
Sen Reede beim Geireidespeuhee gcsuulene Stahu„Wilhelniiiw vonraub". W-e sich jetzt herausstellte, ist der Stahu Im zweiten Lrdr-
rattn>oollstäntig gebrochen,

Darmsladl, In der Lustschiishalle stürzte ei» Arbeiter so un¬
glücklich ab, daß er mehrere Sinochrndrüche davoiueug. Der Ber-
unglückle starb bäld nach feiner Einttesernng ün Kranlenhaus,

vermischtes.
Der Zwagg zum Schweinesieiich.Esjc». Der Regierung».

Präsident oon Trier hol eine Polizeioeroidnung eriaste», di« iumt-
licht,>Gast- und Speisehäuftril. die Wittag- und Adendessen gegen
einen bestimnuen Preis abgebeu, vorschrribi, daß, wenn da» Essen
außer Suppe und Rachtisch mindestens aus zwei Ger.chlen beftehl,
eines dam,, au» Schweinefleisch bereite! sein niuß. Es muß oiio,
wenn ein Fischgericht gegeben wird, der andere Wang au»
Schweines,elsck, besiehen. Ferner wird dem Gast, und, Speist.
Iwuicrn oorgeschriede», stets mindeste»» een Schmeinesteisthgerichl
bereit zu Hallen, das auf de» tnisliegendeii Speijetarlkii vermerkt
sein muß, Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis z»
(jo Mark bestraft.

Dortmund, Der Musketier Bergmam, Wilhelm Pitch au:
Bismarck wurde wegen uuoorsichtiger Handhabung einer Dirnst-
wasse- vom hiesigen Kriegsgericht,u 43 Taae» Feitungchas! oer-
nriei». Der Angetlagtr war nach seiner Wiederherftrlluiig iv»
einer Verwundung dem Ersatzdepol in Horn iLippe» zugeteilt, wo
er am 22, Januar ,n,t seinem Freunde- Eziiweisk! ,,echtudil„gr,>
veranstalteie»nd ihm durch e,»e» unglücklichen Zusall La» haar-
schersr Seitengewehr ms Herz stieß, Czhweiski war nach we-mge»
Minuten eine Leiche, Da es sich ersichtlich„m einen unglücklichen
Zusull handell. wurde die ertaiuile Strase durch die UnlersnchiMge-
has» für verbüßt erachtet.

Unlautere. Geschästcgedaren, C» ist in Berlin vrobaa„et
warben, daß in letzesr Zei, der Berlaus»an Kartosscin und Mehl
in den Läden»nd sanftigei, Äerkaussstellen bisweilen davon »b-
hängig gcinacht wir», daß die Küuser zugleich oder vorher noch
andere waren, und zwar meist zti ungeoühriich hohen Preisen, IN
derselbe» oder in einer a»dere,l Berlaussstelle«iirkanse». Der
Zweck solcher Gesitiäftrknisse geh, ossenbar dahin, das lausende
Pubiilmn e-rhrdlich zu überoorteilen. Ca besteht leinerlei berech.
tigiee Anlaß, den Berlaus von Mehl oder «artassel-, oon dem
gleichzeitigen oder vorherigen Ankauf anderer waren abhängig zu
machen, iDeshalb bar der Oderbesehlshaber in den Marten die
Berliner Poilzcidehördenangewiesen, gegen jeden Händler, der sich
g„ derartigen nnlarNeren Machenschaste» peteiiigt, aus das
st,engste eit,zuschrei,rn und die beirrssende» Geschäsie und Be,
kaussstellen soso,, zu schließen. Dem tausenden Pubtitum kan»
daher nur kiiipsohii» werden, jede» « ersuch derartiger»nlaulerer
Geschästegebarungloiart der B-olizei anzuzeigen,

Dle«erftallen Schisse im Anlwerpener Hasen, In Anlwerpen
Halle», wie erinnerlich, die Belgier und Engländer vor der Uebrr-
gab« der Festm-g den im Hasgll liegende» Dampfer„Gneisenau"
gurr über die Scheide- getegl. vrrsenll»nd dadurch die- Fahrtriiine
verstopst. Die Ströinung verschob allmählich das guerliegende
Schiss, so daß jetzt ganz große Dampfer zu beiden Seile» des
Schifte» anstandslos durchkommen, Eine deutsche Geftllschast wird
demnächst den Dampser„Biieisevau" slattmachen, Alle im Hasen
liegenden»nd belaiuniich durch die Engländer und Belgier seiner
zeit schwer beschödtglen Schifte sind jetzt vollstöndig ausgebesierl
»nd sahrtsertig, darnnter 32 denlsche emd zwei österreichische
Dampser,

Lin neuerp«il>vage»br»ud entstand in eine», wagen, der SO
Säcke FtiLposlbriese- und >303 Pökele an eine im Westen geiegeur
Jkidpostsainmelftrllebringen jallie. Bei den Ausrä,»nu»„sorbeilen
habe» sich Reste von Sireichhoizichachiein'.»wie die Hüfte einer
Miiiläipatron« ooraesunden. Der Brand stheini brmaach durch
Scibjlinizündung sruergejährlicher Gcgeastaude dervorgerusea
worden zu sein. Es muß !n„»c>- wieder darauf ansa-rrllam qe
inacht werbe», daß deren Lersaud verbalen ist und dost der 'Ab¬
sender für ben emslcheadenSchaden haftbar gemacht werten tonn.
Dlestm« raube ist fast die pesamle Labung des Wagens zun-
Opfer gesallen,

Deuftchi Au» Oberschmalle» wird dem Sl'.»tgaeterR, Tag- I
blatt geichriebe»! Eia schwäbische» „Dämchen", da» einige Monaie
in Pari» „engagiert" war, tvnnle. scheint's, bas Französische„gar
nemme lau" i„gar nicht mehr lasten", beliebte schwäbische Rede¬
wendung). Da es durch den Welllrirg seine Stelle»erlvr, bewarb
es fickzum eine andere und benutzte in dem bescheidene» Gesuch aui
fällig viele sranzösische Brocken, sogar aus der Außenanichrift flau
Herrn „Monsieur", Die Post strich den sranMschei, Titel
mit Recht mit dickem Blaustift durch und ersetzte ihn mit dem deut-
scheu. Herrn", Da» Gesuch der Iraiizösclnden Schwäbin wilrde
in folgender Weise beantwortet: „wir sind im Begriff, den Fra,,-
zckfen„Deutsch" beizubringe», was notlut, und ich persönlich ver¬
zichte aus sranzösischen Schick und Wohllaul, Kräftiges Deutsch

j wird jetzt gesprochen, und nicht Französisch, Ihr Bild geht als
„Muster ohne Wert" zurück.

An die . Jammerlappen " weiblichen und männlichen
Äeschlechig.

In der „Kölnischen Boikszcilung" oerössentlicht der lathoiische
Feld-Divisionspsarrer De, Metzger  eine „Feldpredig, «ir die
Deutschen zu Hause", die eine in Fo>m und Art geradezu Vorbild
liehe Mahnung an die Kieinniülige» daheim richiei, I » der „Feld
predigt", die sicherlich dir weilrste Berbreiiung oerdieni, heißt es
unter anderem:

In einer Nummer des Pariser „Maiitt" von 'Aitiaag Oamtar
fand ich unter der Ueberschrist„Ganz Deutichiand ist niederge
schlage»" ein paar Briese ans Deutichiand abgedruckl, oftenbar
van wehleidigen hgsterischenFrauen an ihre krieg-gesangeneck
Männer pestheiebca, Mil vcrgnügiichem Behagen ueröftenliichte
s!e der „Malta", um seinen oftenbar leichtgläubigenLesern zu be
weisen, wie schlimm cs in Deutschland aussehe und wie die Rieder
tage Deulschlandsnicht lange mehr auf sich warten lassen tönne.

Da ich Cie Briese las, überkam mich ein rechker Zorn über
diese, UNI mit Alban Ti alz „u reden, „einfältigen Weibsbilder"
die durch ihre Kiagen»iliheksen, den, Feind Mni zu machen, Nii»
haben' wir nwnateiang Slrieg mit der halben Welt, überfallen von
Zivtlislertc», Halb- und Ganzwiiden, in großer zahlenmäßiger Ue
bermachi. Und irotzden, habcn wir unser heiinische» Land säst
ganz vom Feinde freihalten können, s,r wir flehen mitten drin in
Feindesland mit einer gervalligcn eisernen Mauer, Und zuhauie
iebcn wir in, tiefsten Frieden, haben, was wir dranchen, viele» fast
im Uedersiuß, Das ganze wirlfchailiiche Leben gehl mehr aber
minder rnhig Weiler, die Lebensmittel sind verhältnismäßig wenig
im Preise gestiegen. Und bn iommr» nun diese weiblichen Ja »>-
„ierlnppen und heulen Ihren Männern va» dem„Elend" zu Hause,
daß das Peiroieum rar ist und baß sie sonst noch ein poar «eine
Unainiedmlichteitenzu tragen habe». Ist bas nicht wirklich eine
Schande?

Jammerlappeiii Das stad weiter manche, leider gemöhnlich
wiederum weibliche Angehörige der Krieger im Feld«, die lag
„nd Rachr iu Sorgen stad>,»d Nagen un>ihre « anner und Söhn.,
bie draußen sieden. Gewiß, es wäre unmenschlich, wenn man
verlangen wollie, die zu Hause salllen ganz ohne Sorgen sein um
ihre Lieben im Felde, Aber jammern und Ilngea ist undeutsch
und unchriftlich, Unüenisch: die Liebe zum Bmerlnnde verlangi
die « ereiftchait zu jede,» Opfer, Sind die Männer bereit, ihr ei
gen»« Lebe» dem Baierlande ,» opfern, so wüsten auch dle-
Frauen bereit sein, das Lebe» ihrer Angei,ärigeir, wenn es sein
„Nitz, der großen Sache zl> opfern . Sonst sind sie- ihrer Mönner
und Söhne, ihres große» Baierlnndes nicht wen, UnchrisUich ist
Nagen und jammern. Denn die Religio» fordert Siorkmui und
Geduld, Solloerirauen und Goiterge-benheit, Das Schicksal unserer
Liven im Felde ist in Galies Hand, Das niuß »ns genügen,

Janinierlappei! Das Wart gist auch Elich unmörmlichen
Männern, die Ihr kein Berlranen und keine Zuversicht habt und
darum in weiblicher Zaghafligkeit Euch ängstig«. Euch Schroarz-
sehern, die Ihr den Untergang Deuischkand« kommen seht und in,
voraus Euch als Klageweiber einübt. „Es gebt aber docha>-ch
gar nicht mehr voran," Das ist der Kehrreim bei den täglichen
Klageliedern am Bierlisch, Es geht nicht mehr im Sturmschritt
voran, da» ist gewiß, Aber als eine unüberwindliche Mauer iroßt
unser Heer In Feindesland jedem Angrifs, Ist das nicht oorläustg
genug? Laßt doch ruhig die Franzosen unser« starken Stellungen
angrefsen und sich daran die Köpfe bluilg rennen! Sie verbluten
sick, noch daran! Wir können rs ja ganz ruhig abwarien: dir
Frauzose» müssen uns angreisen, iveii sie uns dock, nicht im elfte
nen Lande stehen lassen können. Und nach einem wahren Wart
Napolcoiis gibt es keine schlimmere Lage für ein Heer, als die:
angreisen müssen. Warum also klagen und jammern?

Rein, wir haben wirklich keinen Grund zum Jainmern, Un¬
sere milllörische Lage ist gut, da» wirtschasilicheLebe» ist weit
besser, als man k» überhaupt hassen konnte, Opfer im Berhälinis
z» der Große des Ringens hat uns der Krieg noch gor nicht ge-
loste,. Neun Zehntel des Volkes haben oom Krieg und seinen
Schrecken noch nichts spüren müssen. Und da wollen wir klagen?

Klagen und jammern ist die Rattenfalle des Willens, Dari
es auikommen, ja sich ösierrtlich hören lassen, so ist's bald um nu¬
fere Kraft geschehen. Und wir brauchen noch unsere Krast! D-e
Opfer, die bisher gebracht werden mußten, hat die Allgemeinheit
noch kaum gelpürt — man schaue nur rinnml in eine unserer
Großstädte und ihre Bergnügintgciokale, Wir wisse» aber nichr,
ob rs nicht noch große Opfer zu tragen gilt, denn der Krieg ist noch
»icht zu Ende, Das deutsche Bott muß seine Straft erhalten»nd
entschlossen sein, bis zum äußersten durchzuhallen, so entschlosten,
wie- in den Augusttageii, Dam, ist in der lat Druftchiand nicht
zu überwinde».

Der Kaiser hat vor einigen Jahre» einmal gesagt: „Der nächste
Krieg wird durch die Nerven entschieden," (tzanz gewiß, bei diesem
Wettkrieg wird es auf die Nerven vor allem ankommen, auf die
Straft des Willens, durchzuhallen trotz aller Opfer, Ein Nerven-
gist, ein Willensgist wäre für nniee Volk auch das Jammerlap-
pentum, wenn wir rs autloinmen ließen. Darum muß es heiße»:
Denlsche» Volk, werde hmt, sellenhurt in Deinem wlllen, bann
bist Du »nbesiegllch!

Bunt« Merket.
Der Sau des Le!p)i«er hauptbahnhos-. der nach seiner Doi«

lendunq der flrüfjtc Lahirhof Europas sein wird, schreitet trosz des
Krieges rüstig oorwärts. Die zweiteJ'mlfle des Hiesenvaues. dle
ten Bekehr der Leipzig derührrnden sächsischen Staatsbahnlinten
aujnehinen soll. wird, wie ursprünglich beabsichtigt, noch in diesen»
Jahn- sertiggestellt werden.

3n Schildesche wurde ein Eiicpaar onhastet, das seine beiden
Binder im Filter von drei Jahren i»nd acht Wochen ern»ordet hur.
Die Liinder warend»n»h Schlage aus den Lnnn. geiatet»»nd dann in
einen Bach geworfen»anDen.

MUtor sWestpreusten). In der Nahe des Weichselusers stürzte
eine Berptoand ab und verschüttete ein an de: Bergwand stehen¬
des W»hnhu»c-. Eine Frau uriv vier Binder sind tot.

«eurkr Dadbrfdbtea.
VeftldbcuBkal

ver neueste tüNische Tagesbericht.
WB na, Konstiinllnopel.  8 , Atärz, Au« dem Großen

Hauptquartier wird gemeldet: Gestern beschossen drei seintische
pnnmschisse ohne«ine Wirkung zu erzielen, drei Sinnden laug
au» der Ferne mit lange» Zwischenpauftn die Fort» von Smyrna,
woraus sie sich zurückzoxea. vormittag« setzten sie dos ebenfalls
wiekailgsiose Feuer eine Stunde lang soek. Diese beiden Be-
schseßnugen richteten seinen Schaden an and verursachten keine
Verluste, Am Nachmittag beschösse:, vier englische(iriegsschisse mit
Zwischenräumen unsere- Batterien an den Dardanellen auheetznlb
dir Ireisweite uuserrr Botterie», Sie zogen sich dann ohne ein
Ergebnis erzielt zu haben nach Tenedos zurück. Ein seiudiicher
Kreuzer im Gois von Sara», der die limglbung von harab und
Bulalr beschoß, wurde von zwei Granaten aus der Brücke geikbs-
!«n. AI« die Engländer versuchten längs de» Fluiies Karun In Irak
vorzugehe», erlitten sie

eine neue Niederlage.
Drei Baiaillone englischer 3nfanlcüe mil zwei Schnrllseuer-Ield-
gtjchühen und zwei Berggeschützen, eine Maschinenrjeivchgpblellung
und eine Eskadron vcrsuchien am 3. März uns« « Steilungen In
der« egend oon Ahvaz anzugreisrn. nachdem unsere Truppen au»
Freiwilligen eine» Gegenangeiss unternommen und der Feltid 400
Tete und Verwundete verlöre», sowie eine große Iah! von Sescki.-
xcnen in unseren Händen zurückgelassen hatte, floh er durch»eit
«aruasluß in Unordnung»ach seine» südlich Berber und Haftete
sestgemachlc» Schissen. Unter den Tatca besanbei, fich ein englischer
Major und 4 andere Osslziere. wir erbeuletcn zusammen m»
allem Zubehör uub Munition3 Kanaurn, 500 Gewehre, Igo Pserbe
und eine grafte Menge Saullöismaleriai, Unieee Verluste sind un-
bedeuteub.

Au» d«l heutigen LerNner MorgeublStlern.
(Privaiielegramme,)

Berit », In einer Sionsrrenz, dir zwischen de,» Sirllaee-
lreiende» Miiiislerpräsideiiie» Dr, Deivriick und dr„ Fratiio»,-
»orstäiide» des Abgeordneteiihaule» staltsand, hat die Regierung
dem Wunsche des Hauses eulsprockjen und in eine Beringung feie
zu»! 28, Mai 1015 geiüiUigl.

Berlin,  Das „Brilinrr Tageblatt" meldet aus Geul: Der
eugiische Dampfer„Surren" mit rund 4000 Tonnen Gehalt, der
rinc Ladung Gesriersieischva» Liverpool nach Düniirchen tranv-
portierte, ist gesunken. Nach der einen Meldiuig soll er aus «ine
Mine ausgesahren sein, »ach einer anderen Meidl-ng wurde re
durch ei» denischrs II-Boai versenkt,

Berlin,  Laut Rach, innen aas Spanien  verschörst sich
dir Lr br » s mi t >el i r u r r u ug derart, daß sie zu ernsten Bet

I



forgnifftn Untat gibt. Sn manchen Proolnzen soll eine f,unger».
not herrschen. Die « «oöll»rung oeranstaiiet sortwöhr»nb Kund¬
gebungen gegen dsp Lebenomittelteueeung. Die Stuttgart », blt In
oerschiehenenOrt|(t>a|t»n bl» « anif»(tant«n jujMrftctutn sucht«,
würbe anaegrissen unb mußte oon der Masse Gebrauch machen.
«Me Personen würben getötet ober aertrtzt. t

» » . Berlin,  8 . « Sr, . <Amtii» > » er 0b»rb»s»hl»hab»r
Im vften setzte für ba» gesamt« oon deutschen Xrupptn besetzte• «■
blet Kußtanb, deutsche» Selb as» Zahlungvmiitel, mit etnem
Zwangokur» oon IM Mart bei HO Rubel «In.

Clnftntnmgcn aut taut Cefctfrrifc.
<k» stehen der Ttadtoerwattung für (üartcnbaujmntt noch Zwei- . t berr - " ‘-.

ser ftinmei»,
bauung anzuregen.

,_ _ _ _ _ _ _ Lutberstratzezur versügung.
ielleicht genügt dieser »ilnwei». um slettzige tmnb« zu bereu Be-
»uuno anrureaen. >-

schöne, umzöunt« Stücke Land an
«i .

Sparsamkeitmit dem Brote ist eine patriotiscfce Pflicht
,, Jeder ( ehe ein gute» Beispiel.

OtffeitUUteK wittÄM
e>» rnnett « ttt » e » tlitrun« «t » kt« 8M es

leg 9. « Sr» Mb »um nächsten Vbtttb:
Wattig, trocken, grast , nordöstliche Winde.

eaa -«_ ■

Biebrich. Mittag» 3,0S Mir . -I- 1,17 Mir

Mn» » «wahr einer evenll. » bönberung heg
Borstellung

XHcnatag 9. Mörz, 5. SympHonietonzert. Ans. 7 Uhr.
Und» e wo Mt, Ubr.

Mittwoch, 19. Mörz, Ab. » . . Carmen". Ans. 7 Uhr .
Itetlbenz-Iheater I» » ieababea.

Dienstag, 9. Mörz, 7 Uhr. Der gutsitzend« Frack.
Mittwoch, 19. Mürz, 7 Uhr. Pension Schüller.

ckurhau» h> » leobabeo.
Mittwoch, 9 Mör »! 4 unb « NHr: Abonnement» » onzert de»

Kurorchester».
Mainzer »tabtthwter.

Dienstag 9. Mürz. Figaro» Hochzeit.
Mittwoch, 19. Mörz, Symphonie -Konzert.

Anzeigen-Tell

Sämtlich«
hönbier nlw>
un» Hst

Mehtonmelbnue
>«fl»c Bäcker, Konditoren, « Sudler tauch« »»»erei¬

len Ihr« Medvorröte und «war Meteenmert
aetrennt . b«t dem Raatttr »! trtimm« R « 19l

»Uhr  tchrtlitich anzuzetaei-.

Hiellee BSö
i baden ihrt

Jtaaeenmeht aetrenn
loStetzen» Mittwoch »achwttiae * Uhr lchrttnich anzuzeiaei-.
Die Unteriassnne der A—etge ober unrichit»» Aueab« wird

»nt « chttetzuag beb « eschötte» ober mit « eibstrase Via »u
1800 Mark bettrast.

«tehrich . den 0. « Sr» »Olli.
»er Maythr », : F. v tto >».

Sdiühhefl’
SStA 0 Mlcki iMltfBi» l1 ««iHiioili«6 A«h »Bm

T«M. - ADm Um mn | l ck» ••bl*

SteckenpferdSeife
(«• %••«• LIMs—nohd.lfo), rwm lirfi - A C«HIUMmI.4 buk 10 Pfg. r«*MVmcU 4w CtmmHDUo - (Illl— ilgfc-
Omm) HU mi * >M * HiOMil mi ummtUnktk tabMOlV

Geld4-Lotterie
»es»entrai-Aamltees»es preeßischee lande,-Vereins

vom Baten iltenz.

SieHuna a« 20,. 2\ ., 22. Md 25. April MS
17 Hl Geldgewinne Im Gesamtbetrag« von

600000  Ml.
los« zu Ita . 3.50 da» Stück, erhältlich in der Königlich

preutztschen Lotterie.Einnahme

Zeidler, Rathauistrahe 16.

mm « » heute »ick» rette » :

s Börse und Politik
Drama au» der Gegenwart in 0 Akten.
Stola . Moderne» « chaustück in 3 Akte».

Bräatiaam Wider « Billen
(Stohe Komödie in 1 Akt,

sowie noch»erschtebene(Einlagen. *

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im Kampfe für das Vaterland fiel in seinem 18. Lebensjahre

unser hoffnungsvoller, treuer und herzensguter Sohn , Bruder
und Neffe

Joseph Strasser
Kriegsfreiwilliger im Reserve-Pionier-Bataillon No. 32.

gor] In tiefster Trauer:

Ukir1 Strass* m PuHk.

Bäcker
_. n  W

MitlKKplI
BL « etz. .

(Ms stzchem
später einenttt
rus.

“i5ür^

Wir bitten höflichst , von Beileidsbeiuchen absehen zu wollen.

»ran
sucht in heiserem kleitwm HouB
*Äi kl ? N « ,s»Sst,«, - . .̂
^Morgen an» dem Mtrtkte

. « ilVSM . -

I», nutrst so gut, Du starbst so trüb,
Doch Deine Lieben vergessen Dich nie.

Den Heldentod iürs Vaterland starb
am lti . Februar 1916 unser inntgstgeliebter
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Franz Bopp
Unteroffizier im Res.-Inf.-Regt. 223

Inhaber des Eisernen Kreuzes

im 24. Lebensjahre . *

In tiefer Trauer:

ranne rinr upp.
Mainz-Amöneburg , Wiesbaden , Wein¬

heim , Iditein , Bielefeld , den 0. Marz 1915.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

zetnUmi, meinen lieben , aalen Muni,
unsere lieben Vater , Bruder , Buhwaaer
und Onkel, Herrn •

Feier Böddug
Im Alter von 88 Jahren , nach kursem . schwerem
Leiden ln ein heuere » Jenseits absunifea.

Die trauernden Hinterbliebenen i
Frau « arnarathn ll ihl hii  Wwa.sei Blader.

Biebrich , den 9. Man will _
Oie Beerdigung findet Donnerstag , navhmlt eg»

4 Uhr, vom Trauerhause , Rheinstraue kttzaus statt

SMv'Mi»-mmm
Verficherungr-Verein.

Mittwoch, bea 7. Avril, »berbs • '/» Uhr In der »rattnub»
btaaeiei* i

3i|ll MttflMtfM
Xagchacbaaaflt

1. Andre»- unb Kassenbericht.
2. Ersatzwahl »e» Vorstand«» und »er « rchnougdpruirr,
3. « etichteden»». . . . . . .

Die « itelieber werden , u dieser Bersemmiune hiermit bringend
eineeinben Der Bnrsteab.

Gtatachee. tseaabltm
möbliertes Ammer
jamWeemOm .te^ u . ermtgen

SOL BUIR vermieten
1881 shrtebrichstran» t« » r.

Wk-MlsirlMk

« » PL«gniarbetchock, an 8 ruhige
Sem» »u aermtetev . . . I»w « ödere» K-NIerotov tn. o. t.' k«p kltt
»u vermieten LS

Slartrnsiratze 19,
Mine aenhera- Adebnnue

«erber »., t. Stock Aussicht aus
b. Nid- und eine neahere küoh-
,ae t. » tb» Io» htll. « vetui.

Stöbere» « heinstrotze IS, I. »r-A>k »i
im L « tack, sowie ein 8H7

IM » jj n
»um Unterstellen t̂u  vermieten

(Oit Müratniioinni
»u vermieten. 819

Ackh. Öeneentetmeeht . 8, ».

«Hu2a8taantBilBOB!
,>«r & .i<i,» ir

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der Beerdigung unseres lieben Vaters , des Herrn

Johatrn . Klüber
sagen wir aufrichtigen Dank ; insbesondere danken wir für die ge¬
stifteten hl. Messen zur Seelenruhe des lieben Verstorbenen , sowie
für die aufrichtige Teilnahme des St . Josephsvereins.

r-WllNlllMW
a-Simmcetvebnaaa ivachstocki
»u vermteivn MArmenrubttrahe 18, Messer!.

»F — — « tAS?

W . .
im Hinterhaus »u v»rmi»t«n.
1Mb « chulitrahe tl , gaben.

I !<

Äalfeißrafe SS
b. pari , hübsch»

s -dimmeeMebaaaa,
I Hubtbbc »um L Avril in
mieten . All», bairtbit.

871

»um 1. Avril »u vermieten.
889 grtebrtchstratze 18, 1.

B.gtMMe »wstzA»N«
parterre , »u vermterrn
» ftetbstretze 8.
UKm  I-Ms er thfta
•PB yfllBBuwU il 1 *

Skakfeeftraßc 84
II . « tack, »«rrichasUtche

II I l<
mit riicht Hubebbc. eleltr . Sicht.
— um 1. Avril zu

. bas. bet
zu uet
baust»

Villa

Herr sucht.nrtfl»,  ittiu iiaatt
tu mieten. *

»ckbere» in der » elchölt»stelle.
«rauietn sucht

■i «L 81* 1H m'VnfiioS*n'
bl» 18. Mür » ober t . Aorti •

Angebote um er »86 an die
Geschöstbstelleb». « I.

Die tieftrauernden Kinder.
Biebrich , den 8. März 1915,

Mtn WffMni
kaust tauch «nie Jahr » *

hl. Dien , » örtnerei,
DotzhAmer Strotze öll.

998 »traheabeleachtuug.
19. « ör » Zeit de» Anstecken»

‘ "ntitcher 8a

arie «d<« chct4 - nah Vassionhaotteühieafte.
Minwech , bea 10 . Mör », ahrahh 6 80  Uhr.

«eahllirche , Herr viarrer Küoier . ttingi. 78, Hauvti . 899. ttrt
Man » 87, 15- 22. Schlutzt. 999, 8. ..Cbaael . « emetabehaa « ( Balkhrabc Herr « sauer Stahl.

m.  8«u alti warn
Sranklurter Stroh»bzogedeng ' grn Be¬

in her
veriorrn _ ..
lobimitg Bruunengasse2

3 rSuserschweine> 9nll» id (i li )ii
zu verkanten.

Sackgasse 8.
1 mal getragen , billig »n vrrl.

Btathoutfltase 43, 2
Die hcatla» Z

umsatzt4
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